
„Händel Fast Forward“, ein ge-
niales und doch einfaches Kon-
zept steht hinter dem Titel: Vor-
und zurückgespult, von der Ver-
gangenheit in die Zukunft und
wieder zurück, barockeMusikmit
Jazz-Elementen und zeitgenössi-
scher Musik kombinieren und da-
mit die musikalischen Grenzen
überschreiten. Händel pur ist we-
nig zu hören. Efrat Alony verän-
dert die Arien so, dass sie nur an-
satzweise zuerkennen sind. Trotz-
dem ist der barocke Komponist in
seiner Essenz eindeutig und un-
überhörbar. Ihre meisterhafte
Stimme, ihre Modulationen mit
nahöstlichen Einflüssen und die
Harmonien,dieHändelsMelodien
umhüllen, scheinen die Künstlerin
selbst zu inspirieren. Die Texte
singt sie in Englisch aber teils in
Fantasiesprache, was bemerkens-
wert ist und denKlang verändert.
Die Künstler (Alony und Band)

lassenviel Raumfür improvisato-

seine musikalische Kreativität
und Virtuosität. Mit der Sänge-
rin verschmelzen sie in einenein-
zigen Klangkörper. Es entsteht
eine verzauberte Atmosphäre,
zuder auchdie auffällig gefloch-
tene Krone beiträgt, die Alony
trägt, um dem Prunk des Ba-
rocks Ausdruck zu verleihen.
Das Publikum ist begeistert

und entlässt die Künstler nicht
ohne eine Zugabe. Der anwe-
sende Bürgermeister Alexander
Masthoff sagte: Die MuSe hat
mitdiesemKonzerthierdie Latte
höher gelegt. Der Raum klang
mit der Musik mit, wie ein guter
Konzertsaal. Das Ganze mit
einer dezenten Beleuchtung, in
summa summarum ein zumAb-
schluss des Festivals exzellentes
und sehr gelungenes Konzert.
Am Ende des Konzertes äußerte
eine Besucherin: „Das ist etwas
Besonderes,was ichheuteerlebt
habe“.

rische Exploration von der Mo-
derne bis hin in die neue Musik.
Die Fundamente der Barockmu-
sik und des Jazz; Improvisation
und Variation sind lebendig auf
der Bühne und die Leidenschaft

aller Musiker für Händels Musik
ist spür- und hörbar. Das Trio der
Extraklasse mit Niko Meinhold
am Flügel, Anne-Mette Iversen
am Kontrabass und Heinrich
Köbberling amSchlagzeug zeigt

Bei ihrem Auftritt wird Jazzsängerin Efrat Alony von ihrer Band
einfühlsam begleitet. Niko Meinhold am Flügel, Anne-Mette Iver-
sen am Kontrabass und Heinrich Köbberling am Schlagzeug.

Fotos: Hans-Werner Burgdorff

Musikzauber beim
Abschlusskonzert der MuSe
Preisgekrönte Jazzsängerin Efrat Alony tritt im Foyer der Volksbank auf

SeelZe (budo). Mit einem
Auftritt der europaweit bekann-
ten Jazzsängerin Efrat Alony ist
das Musikfestival Seelze (MuSe)
am Freitag beendet worden.
„Händel Fast Forward“ lautete
der Titel ihres Albums, das den
Programmschwerpunkt an die-
sem Abend bildete. Die MuSe-
Organisatoren Christoph Slaby
und Robert Leschik hatten die
MuSe-Fans zum Abschluss in
das KompetenzCenter der Han-
noverschen Volksbank eingela-
den. Efrat Alony gilt als eine der
besten Jazzsängerinnen in
Deutschland. Die Wahlheimat
der israelischenKünstlerin ist seit
vielen Jahren Berlin.
Sie steht mit ihrem künstleri-

schen Profil für eigenwillige,
eigenständige und hochqualita-
tiveMusik. EfratAlony ist Profes-
sorin für Jazzgesang und wurde
international schon mit mehre-
ren Preisen ausgezeichnet.

Zwei Pokale für den Garbsener SC
beim Hiddestorfer Rübenlauf
leiCHtAtHletiK.Was für ein
Ausbeute für die fünf Athle-
tinnen und zwei Athleten des
Garbsener SC, die am Sonn-
tag die Feldwege zwischen
den Rübenfeldern rund um
Hiddestorf unter ihre Lauf-
schuhe nahmen. Michal Ko-
vacik lief im Feld der 174 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer
auf der 10km-Strecke vom
Start bis ins Ziel komplett an
zweiter Stelle und damit in ra-
santen 35:27min auf den
zweiten Platz des Gesamtfel-
des und den ersten Platz sei-

ner Altersklasse M40. Die
GSC-Frauen waren zu einer
besonderen Mission angetre-
ten. Sie wollten das dritte Jahr
in Folge den Wanderpokal für
den Sieg in der 10km-Team-
wertung der Frauen gewin-
nen. Dieser Pokal würde da-
mit für immer in den Besitz
der Ausdauersparte des Garb-
sener SC übergehen. Zu fünft
gingen sie an den Start. Die
Zeiten der drei Schnellsten
eines Teams wurden dann für
die Teamwertung zusammen-
gezählt. Nina Ott (48:46min,

2. W50), Sonja Steinfurth
(49:12min, 1. W45) und Tanja
Suchan (53:17min, 4. W50)
erliefen in Summe eine
2:31:15h. Dies bedeutete den
Sieg für die GSC-Frauen, die
damit den Pokal nach Hause
holten. Er wird nun einen
würdigen Platz im Vereins-
heim des Garbsener SC fin-
den.
Die übrigen Ergebnisse: Ro-

man Skorupka - 44:05min - 3.
M30, Olga Forst - 54:27min -
4. W45, Anja Seidel -
54:32min - 5. W50.

Die glücklichen und stolzen GSC-Athleten nach dem Rübenlauf:
(hinten von links) Olga Forst, Michal Kovacik, Nina Ott und Roman
Skorupka; (vorne von links) Sonja Steinfurth, Tanja Suchan und An-
ja Seidel. Foto: privat

Der „König der Könige“ 2024
hat einen Namen
Frielingen.Am Sonntag, 22.
September, trafen sich 16 ehe-
malige Schützenkönige des
Schützenvereins Frielingen im
Schützenhaus am Farlingsweg.
25 Könige waren eingeladen.
HeikeWehrmann, 1. Vorsitzen-
de war zufrieden mit der Teil-
nahme an diesem Schießen,
das nur alle fünf Jahre stattfin-
det. Um 10 Uhr startete das
Schießen nach alten Regeln am
KK-Stand auf 50 Meter.
Nach dem 1. Schießen lagen

Heinz Scholz, Andre Prinzhorn
und Nicole Lorenz mit 30 Rin-
gen gleich auf. Beim 1. Stechen
blieb nur Heinz Scholz bei
30/30 Ringen und wurde somit
„König der Könige“, als 1. Rit-

ter folgte ihm Andre Prinzhorn
mit 30/29 Ringen und 2. Ritter
Nicole Lorenz mit 30/26 Rin-
gen. 3. Ritter wurde Friedrich
Wilhelm Kahle mit 29/29 Rin-
gen.
„Natürlich möchten wir,

auch wenn kein öffentliches
Erntefest mehr stattfindet, den
neuen „König der Könige“
Heinz Scholz gebührend feiern.
Darum ladenwir alleMitglieder
am Samstag, 28. September,
zum vereinsinternen Aus-
marsch ein. Antreten ist um 15
Uhr am Schützenhaus. Beglei-
tet werden wir von dem „Spiel-
mannszug Schloß Ricklingen“,
teilt die 1. Vorsitzende, Heike
Wehrmann, mit.

Generalversammlung und
Herbstpokalschießen beim
SV Germania Heitlingen

Heitlingen. Am 20. September fand nach der 2. Generalver-
sammlung des SV Germania Heitlingen noch ein Schießwettkampf
auf dem Luftgewehrstand statt: Es wurde der Herbstpokal ausge-
schossen. Bei diesemWettkampf, an dem in diesem Jahr 17Mitglie-
der teilnahmen, wurden von 20 Schüssen jeweils der beste Teiler so-
wie der schlechteste Teiler in einer Summe addiert. Dies gelang am
besten Frank Eversmit einemGesamtteiler von 152,2. Auf den zwei-
ten Platz kam Britta Bennigstorf mit einem Gesamtteiler von 208,7.
Den dritten Platz sicherte sich Leon Rehner mit einem Gesamtteiler
von 231,7. Das Foto zeigt von links Britta Bennigstorf, Frank Evers
und Leon Rehne. Foto: privat
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Ihre Augen liegen uns am Herzen
Und das jederzeit!

KOSTENLOS im OKTOBER

Ausführliche Augenvorsorge1

 Sehtest

 Grauer-Star-Screening

 Grüner-Star-Screening

 Augeninnendruckmessung
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Ihr freundlicher Optiker in Osterwald
Jetzt
bewerben

Bitte Personalausweis mitbringen!
Service-Hotline 0800 / 11 949 11
(kostenlos aus dem dt. Festnetz)Fr 18.10.2024

16.00 – 19.30 Uhr

Garbsen 30827 - Stelingen
Sporthalle
Stöckener Straße 2
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30 Jahre
Gemeinschaftpraxis für

Physiotherapie/
Podologie/

Osteopathie/
Ergotherapie

Walberer & Müller

Mozartstraße 7
30823 Garbsen

Telefon
05137-78055

www.physiotherapie-
walberer-mueller.de

Selbsthilfegruppen Garbsen
Hab Mut,es tut gut! &
Mittendrin-trotz Angst!

Gefördert durch:

www.depressionen-hannover.de
www.habmutzeiggesicht.de

Mittwoch 09. Oktober 2024

Hannover
An alle die sich für das
Thema psychische

Gesundheit interessieren !

Einlass : 17.30 Uhr
Beginn : 18.00 Uhr

Tickets unter:
www.pavillon-hannover.de

Konzert für die Seele
mit Marie-Luise Gunst !

Gäste der
Podiumsdisskusion:

-Thomas Grünschläger
-Sebastian Burger
-Marie-Luise Gunst

– PR-Anzeige –

Herzlich Willkommen zum
„Konzert für die Seele“

Am 09.10.2024 ab 18.00 Uhr ist die Singer
und Songwriter sowie Botschafterin der
Deutschen Depressionsliga Marie Luise
Gunst mit ihrer Band zu Gast im Pavillon.
Sollte man über Depressionen sprechen?
Ja, man muss! Noch eindringlicher und
deutlicher wird der Zugang zu der Erkran-
kung, wenn man Lieder sprechen lässt. An
diesem Konzertabend gibt es also jede
Menge Songs und Hintergrundinfos die
Hoffnung geben, Lebensfreude, aber auch
ernst sind und einen Einblick in die Krank-
heit geben. Die Moderation übernehmen
Stefan Loth sowie Andreas Landmann.
Eine besondere Ehre: Die stellvertretende

Regionspräsidentin Michaela Michalowitz
hat ihr Kommen angekündigt. Im An-
schluss wird es eine Podiumsdiskussion
geben in der gerne Fragen an die gelade-
nen Gäste gestellt werden können.
Tickets gibt es ab 7,60 € direkt
beim Pavillon oder online über
www.pavillon-hannover.de
(zzgl. VVK-Gebühr) sowie am Veranstal-
tungstag ab 16.30 Uhr an der Abendkasse
für 8,00 €.
Veranstalter sind die Selbsthilfegruppen aus
Garbsen www.depressionen-hannover.de
sowie in Kooperation der Verein Hab Mut
zeig Gesicht e.V. www.habmutzeiggesicht.de.
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